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Antrag 3: Segelbildungsreise 2026 

Antragsteller: AK Freiraum 

Die KjG-Frühjahrsdiözesankonferenz 2025 möge beschließen: 

Der KjG-Diözesanverband führt nach Möglichkeit im August 2026 eine Segelfreizeit in der 
Mittelmeerregion vor der Küste Italiens/Kroatiens durch. Dabei können die Teilnehmer*innen nicht nur 
Seeluft schnuppern und sich als Seeleute ausprobieren, sondern sollen auch durch inhaltliches 
Programm, in Form von vielfältigen Einheiten und spannenden Diskussionsrunden neue Denkanstöße 
erhalten. 

Die Zahl der Teilnehmer*innen soll bei ca. 20 Personen liegen. Die Zielgruppe sind junge Erwachsene 
im Alter von 18-27 Jahren. Die Fahrt wird offen ausgeschrieben und gezielt bei KjG-Mitgliedern 
beworben. Die Fahrt soll kostendeckend kalkuliert werden und mögliche Zuschüsse über den 
Diözesanverband beantragt werden. 

Die Planung der Fahrt und des Programms an Bord, sowie die Durchführung liegt in der Hand einer 
Vorbereitungsgruppe mit mindestens drei Mitgliedern aus dem AK Freiraum. Bei Fragen zur 
Umsetzung und Zuschussbeantragung steht das KjG-Büro unterstützend zur Verfügung. 

Zur praktischen Umsetzung wird eine Reederei gesucht, die Schiff und eine*n erfahrene*n Skipper*in 
stellt. Für die Verpflegung gibt es zusätzlich zu den Teilnehmer*innen ein Kochteam bestehend aus 2 
Personen, welches vegan kocht. Das Kochteam soll auf Honorarbasis bezahlt werden. 

Im Voraus wird ein gemeinsames Wochenende stattfinden, bei welchem sich die Gruppe kennenlernt 
und vorab wichtige Informationen über das Segeln und die Reiseplanung erhält. Dabei ist die 
Anwesenheit für die Teilnehmer*innen der Segelbildungsreise an mindestens einem der Tage 
verpflichtend.

Inhaltlich soll sich das Programm am Jahresthema des AK-Freiraums für das Jahr 2026 orientieren, 
welches beim Novemberwochenende 2025 des AKs festgelegt wird. 

Die Anreise zum Schiff erfolgt gemeinsam mit Zug/Bus.

Begründung:

Eine Gruppensegelreise ist eine einmalige Erfahrung, die nicht nur wertvoll für jede*n Einzelne*n ist, 
sondern auch ein besonderes Gruppengefühl erzeugt. Bei so engem Zusammenleben, geteiltem Alltag 
und dem Durchleben einzigartiger Momente auf See entsteht eine Gemeinschaft, die das Potenzial 
birgt, auch über die Segelreise hinaus zu bestehen. Dies zeigt sich auch an der Vergangenheit des AK 
Freiraums. 

Bereits im Jahr 2021 fand eine KjG-Segelfreizeit in Zusammenarbeit mit dem AK Freiraum statt. Diese 
Reise war ein voller Erfolg. An der Freizeit nahmen viele neue Personen teil, einige davon sind bis 
heute Mitglieder im AK-Freiraum. Eine erneute Segelbildungsreise würde also einerseits die 
Möglichkeit eröffnen, neue KjGler*innen für den AK Freiraum zu begeistern und sich somit innerhalb 
der KjG besser kennenzulernen und zu vernetzen. Andererseits wäre die Reise vermutlich auch eine 
attraktive Möglichkeit, neue Personen auf die KjG aufmerksam zu machen.
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Außerdem ermöglicht eine solche Reise eine Verknüpfung von Erholung, Abenteuer und Bildung. Dabei 
ist die Auseinandersetzung mit ökologischen Themen unausweichlich, da die Teilnehmer*innen durch 
das Segeln eine umweltfreundliche Form des Reisens kennenlernen und sich somit praxisnah mit 
Nachhaltigkeit beschäftigen können. 

Darüber hinaus bietet eine gemeinsame Woche auf dem Segelschiff die Chance, sich intensiv mit einer 
bestimmten Thematik auseinanderzusetzen. Ähnlich wie bei der letzten Segelfreizeit, welche aus 
inhaltlichen Einheiten zum Thema “Das Ökosystem Meer” bestand, soll auch diesmal ein Thema über 
eine Woche hinweg aus verschiedenen Blickwinkeln beleuchtet und den Teilnehmer*innen auf 
abwechslungsreiche Weise näher gebracht werden. Da sich das Thema am Jahresthema 2026 des AK 
Freiraums orientieren soll steht der inhaltliche Fokus für die Segelbildungsreise noch nicht fest. In den 
vergangenen Jahren waren die Jahresthemen „Wasser“, „Identität“, „Glaube und Spiritualität“ und 
„Europa“. 

Durch das selbstorganisierte Arbeiten des AK Freiraums und regelmäßige Reflexion hat der 
Arbeitskreis über die letzten Jahre hinweg immer mehr Kompetenzen in der Planung von lebendigen 
und spannenden Workshops erarbeitet. Davon soll auch das Programm der Segelbildungsreise 
profitieren, um so die Teilnehmer*innen auf eine bereichernde Lern- Urlaubs- und Gemeinschaftsreise 
mitzunehmen. 
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